
Kinder- und Jugendschutzkonzept des FC Neuweiler 

1. Einleitung 

Der FC Neuweiler versteht sich als familienorientierter Fußballverein, der Kindern und 
Jugendlichen einen sicheren, geschützten und positiven Raum für sportliche, soziale 
und persönliche Entwicklung bietet. Dieses Kinder- und Jugendschutzkonzept dient 
dazu, Risiken frühzeitig zu erkennen, präventive Maßnahmen verbindlich umzusetzen 
und bei Verdachtsfällen klar, besonnen und verantwortungsvoll zu handeln. 

2. Geltungsbereich 

Das Konzept gilt für alle Mitglieder des FC Neuweiler, insbesondere für Trainerinnen, 
Betreuerinnen, Übungsleiterinnen, ehrenamtlich Tätige, Funktionsträgerinnen sowie für 
externe Personen oder Dienstleister, die im Rahmen von Vereinsangeboten mit Kindern 
und Jugendlichen in Kontakt stehen. 

3. Leitprinzipien 

Der FC Neuweiler verpflichtet sich zu folgenden Grundsätzen: 

• Respekt und Wertschätzung gegenüber allen Kindern und Jugendlichen 

• Null-Toleranz-Haltung gegenüber Gewalt, Missbrauch, Diskriminierung und 
Grenzverletzungen 

• Stärkung der Rechte, Mitwirkung und Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 

• Transparenz, Verantwortungsbewusstsein und klare Zuständigkeiten im 
Vereinsleben 

4. Präventionsmaßnahmen 

4.1 Auswahl und Qualifizierung von Mitarbeitenden 

• Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses bei Aufnahme der Tätigkeit sowie 
erneute Vorlage alle 5 Jahre 

• Verpflichtende Teilnahme an Informations- oder Schulungsangeboten zum 
Thema Kinder- und Jugendschutz 

• Unterzeichnung des vereinsinternen Verhaltenskodexes 

4.2 Verhaltenskodex 

Der FC Neuweiler legt verbindliche Verhaltensregeln fest, insbesondere zu: 

• Nähe und Distanz im Trainer-Kind-Verhältnis 

• Sprache, Tonfall und respektvollem Umgang 

• Nutzung digitaler Kommunikationsmittel 



• Verhalten bei Fahrten, Turnieren und Übernachtungen Alle Mitarbeitenden 
erkennen den Verhaltenskodex schriftlich an. 

4.3 Sensibilisierung von Kindern und Eltern 

• Regelmäßige Information der Eltern über das Schutzkonzept 

• Benennung klarer Ansprechpersonen im Verein 

• Förderung eines offenen, angstfreien Gesprächsklimas 

5. Strukturen und Zuständigkeiten 

5.1 Kinderschutzbeauftragte*r 

Der FC Neuweiler benennt mindestens einen Kinderschutzbeauftragten. Diese Person: 

• ist vertrauensvolle Anlaufstelle für Kinder, Jugendliche, Eltern und 
Vereinsmitglieder 

• begleitet und dokumentiert Verdachtsfälle 

• koordiniert Präventionsmaßnahmen und Schulungen 

5.2 Vorstand 

Der Vereinsvorstand trägt die Gesamtverantwortung für die Umsetzung, 
Bekanntmachung und Weiterentwicklung dieses Schutzkonzeptes. 

6. Interventionsplan bei Verdachtsfällen 

6.1 Meldewege 

• Direkte und niedrigschwellige Kontaktaufnahme mit der/dem 
Kinderschutzbeauftragten 

• Möglichkeit zur vertraulichen oder anonymen Meldung 

6.2 Vorgehen bei konkretem Verdacht 

1. Ruhe bewahren und Hinweise ernst nehmen 

2. Eigene Beobachtungen sachlich dokumentieren 

3. Unverzügliche Information der/des Kinderschutzbeauftragten 

4. Einschaltung externer Fachstellen (z. B. Jugendamt, Beratungsstellen, Polizei) bei 
Bedarf 

 

 

 



6.3 Schutz des Kindes 

• Vorrang des Kindeswohls in allen Entscheidungen 

• Sofortige Maßnahmen zur Gefahrenabwehr 

• Keine eigenständige Konfrontation beschuldigter Personen 

• Vertraulicher Umgang mit allen Informationen 

7. Prävention im Trainings- und Spielbetrieb 

• Wahrnehmung der Aufsichtspflicht durch Trainerinnen und Betreuerinnen 

• Training und Betreuung möglichst in einsehbaren Bereichen 

• Digitale Gruppenkommunikation (z. B. WhatsApp) nur über offizielle 
Vereinskanäle und unter Einbindung der Eltern 

8. Digitale Sicherheit 

• Keine privaten Einzelchats zwischen Trainerinnen und minderjährigen 
Spielerinnen 

• Veröffentlichung von Fotos und Videos nur mit schriftlicher Einwilligung der 
Erziehungsberechtigten 

• Schutz und Verarbeitung personenbezogener Daten gemäß DSGVO 

9. Zusammenarbeit mit externen Stellen 

• Kooperation mit Schulen, Verbänden, Jugendämtern und Beratungsstellen 

• Nutzung regionaler Unterstützungs- und Beratungsangebote zum Kinderschutz 

10. Dokumentation und Qualitätssicherung 

• Regelmäßige (mindestens jährliche) Überprüfung des Schutzkonzeptes 

• Einholung von Feedback von Kindern, Eltern und Mitarbeitenden 

• Laufende Weiterentwicklung entsprechend neuer Erkenntnisse und 
Rahmenbedingungen 

11. Schlusswort 

Der FC Neuweiler übernimmt Verantwortung für den Schutz und die Stärkung aller 
Kinder und Jugendlichen im Verein. Dieses Kinder- und Jugendschutzkonzept ist 
Ausdruck unserer Haltung und bildet eine verbindliche Grundlage für ein sicheres, 
respektvolles und vertrauensvolles Vereinsumfeld. 

 


